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Antwort

der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage 471
der Abgeordneten Gerlinde Stobrawa
Fraktion der PDS-LL

- Drucksache 1/2132 -

Weiterbildungs- und Umschulungsmaßnahmen

Wortlaut der Kleinen Anfrage 471 vom 24.06.1993

Nach mei ner  Kennt ni s wur de dur ch di e Bundesanst al t  f ür  Ar bei t
u.  a.  ein  Bewilligungsstopp  für  eine  Reihe  von  Weiterbildungs-
und  Umschulun gsmaßnahmen auf  Gr und i hr er  haushal t spol i t i schen
Situation  ausgesprochen.  In  diesem  Zusammenhang frage  i ch di e
Landesregierung:

Ist  der  Landesr egi er ung der  Umf ang der  von dem Bewi l l i gungsst opp
betroffenen  Maßnahmen und  Vorhaben  im  Land  Brandenburg  bekannt?

Welche  Möglichkeiten  sieht  die  Landesregierung,  bei  Zut r ef f en
des  o.  g.  Sachv er hal t es  mi t  l andesei genen Mi t t el n ei ne
gr undl egende Reduzi er ung i n di esem f ür  di e Umst r ukt ur i er ung
wi cht i gen ar bei t smar kt pol i t i schen I nst r ument ar i en zu ver hi nder n?

Namens der  Landesregierung  beantwortet  die  Ministerin  für
Arbeit,  Soziales,  Gesundheit  und  Frauen  die  Kleine  Anfrage  wie
folgt:

Mit  Erlaß  vom 02.06.1993  wur de der  Beschl uß des Pl anungs- ,
Recht s-  und Ver wal t ungsausschusses ( PRuVA)  der  Bundesanst al t  f ür
Arbeit bekanntgegeben, wonach

- freie  Maßnahmen der  ber uf l i chen Bi l dung gr undsät z l i ch auf
einen Maßnahmebeginn im Jahr 1994 zu steuern sind und

- Auftragsmaßnahmen  grundsätzlich  so  zu  pl anen s i nd,  daß s i e
erst 1994 beginnen.
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Di e Landesar bei t sämt er  wur den auf gef or der t ,  den Ar bei t sämt er n
entsprech ende Wei sungen zur  Umset zung di eser  Vor gaben zu
er t ei l en.  Mi t  Rundv er f ügung v om 14. 06. 93 wur den den
Ar bei t sämt er n i m Bez i r k  des  Landesar bei t samt es  Ber l i n-
Br andenbur g Dur chf ühr ungsanwei sungen zu dem o.  g.  Er l aß gegeben.
Die  neuen  Erlasse  setzen  die  seit  Herbst  des  vergangenen  Jahres
anhal t enden Er l asse der  Bundesanst al t  f ür  Ar bei t  zu r est r i kt i ven
Steuerung von F&U-Maßnahmen fort.
Der  neue  Erlaß  hatte  zur  Folge,  daß im  Juni  d.  J.  in  Brandenburg
überhaupt  keine  Eintritte  in  die  F&U-Maßnahmen erfolgten.  Seit
Jahresbeginn  1993  hat  sich  die  Zahl  der  Eintritte  gegenüber  dem
gl ei chen Zei t r aum Vor j ahr  ( Januar  bi s Juni )  um 62, 5 %
(absolut: 44.277) reduziert.

Di e Landesr egi er ung s i eht  s i ch ni cht  i n der  Lage,  mi t
landeseigenen  Mitteln  eine  grundlegende  Reduz i er ung der  F&U-
Maßnahmen zu  verhindern.  Sie  setzt  die  im  Haushalt  des  MASGF
v er f ügba r en  Mi t t e l  v o r nehml i c h  f ü r  s o l c he  Pr o j ek t e
wi r t schaf t snaher  Qual i f i z i er ung ( i .  w.  Mi t t el  aus  dem
Europäischen  Sozialfonds)  ein,  di e gemäß den Vor gaben des
Arbeitsfö r derungsgesetzes  nicht  durch  die  Bundesanstalt  für
Arbeit gefördert werden können.

Es  wi r d d i e Qual i f i z i er ung v on Ex i s t enz gr ünder n und
Beschäftig t en i n k l ei nen und mi t t l er en Bet r i eben sowi e von
Beschäftigten  in  Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen  gefördert.  Einen
beson der en Schwer punkt  bi l den Maßnahmen zur  Unt er st üt zung der
Sani er ung und Wet t ber wer bsf ähi gkei t  von Bet r i eben i n den
gemei ns am mi t  dem Wi r t s c haf t s mi ni s t er i um f es t gel egt en
Industriestandorten des Landes Brandenburg


